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SMM Maus MseM Juist
Bes.: Ed. Oldewurtel. Fernruf: Kurhaus Juist Nr. 86

Neu: Zentralheizung / Bäder / Fließendes Wasser 
8 Alle Zimmer haben herrliche, freie Anssicht auf das Meer

Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der See-Terrasse 
oder im Strandkaffee

Der Treffpunkt aller Badegäste ist dei Kurhaus-Saal. Jede Woche Reunion 
Jeden Mittwoch und Sonntag Kinderkall. Die Kapelle spielt jeden dritten 
Tag im weissen Saal von BVa—10 Uhr zum Abendkonzert, von 10 Uhr ab 

Tanzunter laltung
Tanzleitung: W. Baitel aus Hamburg

Amtliche Liste
der angemeldeten Kurgäste und Fremden.

Alfred, G., stud. geom., Dortmund Ferienlager
Auffenberg, Cath., Lehrerin a. D„ mit Nichten

Maria Auffenberg u. Eva Leifeld, Dören­
hagen Haus Erika

Bähre, Elise, Diakonisse, Hattingen
Ev. Schwesternheim

Becher, Ernst, Prokurist, mit Frau,
Bochum Hotel Itzen

Becker, Frau Elfriede, Bonn Strandhotel Kurhaus
Becker, Emil, Pfarrer, mit Frau und

Tochter, Oberdiebach Hotel Friesenhof
Becker, Mathias, Kaufm., mit 3 Kindern,

Essen Hotel Friesenhof
Beckmann, Helene, Lehrerin, Dinslaken

Haus Bernhardine
Benker, Maria, Lehrerin, Düren Inselhospiz
Benz, Rolf Haus Eckart
Berchem, Paul, Kaufm., mit Kind und

Pflegerin, Köln Haus Angelika
Bergmann, Frau Grete, mit Kind,

Düsseldorf Haus Erholung
Eetzler, Grete, Hamm i. W. Blaus Wattenmeer 
Beu, Frau Anni, mit Sohn Rudolf

Stockwald, Düsseldorf Haus Erika
Beul, Frl., Köln Tilemanns Kinderheim
Bierwirth, Frau Else, mit 2 Söhnen,

Essen Haus Meereswogen
Bigalke, Frau Hanna, mit Sohn, Köln Pension Inselrose
Pingler, Frau Johanna, mit Sohn,

Mannheim
Böddeker, Maria, Lehrerin, Werl Haus Eleonore 
Bode, Irmtraut, Studentin, Hannover Hotel Friesenhof 
Bode, Rich., stud. med., Hannover Hotel Friesenhof 
Boecker, Heinrich, Kaufm., mit Frau,

Iserlohn Haus Buß
Poes, Frau Else, mit 2 Kindern,

Düsseldorf Hotel Fresena
Eorchmeyer, Dr. Max, Staats-Oberförster,

mit Frau und Sohn, Büren i. W. Pension Riedel 
Borck. Gustav, Betr.-Ingenieur, mit Frau .

und 3 Kindern, Heide (Bez. Köln) Villa Petina
Botje-Huizinga, A. M., mit 2 Kindern,

Groningen Strandhotel Kurhaus
Brach, Frau Martha, mit 3 Kindern,

Trier Haus Christa
Braun, Richard, Kaufm., mit Frau,

Berlin-Tempelhof Villa Seestern
Erechot, Else, Essen Pension Seemannstreu
Ei echot, Irmgard, Essen Pension Seemannstreu
Breitung, Martha, Kindermädchen, Köln Haus Mundt

Höfel Friesenhof
Nordseebad juisi

Brenger, Friedrich, Oberstudiendirektor,
M.-Gladbach Bloter Rose

Brennicke, Frau Else, mit Sohn, Hüls Villa Seelust 
Bretz, Frau Edith, Berlin Haus Pauls
Baron v. Budberg, Berlin-Charlottenburg Hotel Itzen 
Budde, Waltraut, Dieringhausen K. Backer
Bürberg, Werner, Ingenieur, Wesel Haus Pauls
Buschmann, Frau Wwe. Hedwig, Essen Haus Buß 
Buschmann, Sophie, Essen Haus Buß
Buschmann, Frau Maria, mit Kind, Essen Haus Buß 
Buttjer, Herm.., Kaufm., mit Frau und Sohn,

Düsseldorf Haus Eleonore
Carnap jr., Paul, Betriebsleiter, mit Frau und

Lotte Schmale, Brecherfeld i. W. Haus Bleyer 
Crahmer, Rudolf, Ingenieur, mit Frau,

Dresden Haus Baumann
Croon, Waldemar, Tuchfabrikant, mit Frau

und 4 Angehörigen, Aachen Hotel Friesenhof
Damke, Dr. phil F. W., Apotheker, mit Frau,

4 Kindern, Kinderfräulein und Köchin, 
Gelsenkirchen Haus Hoff

Daub, Dr. jur. Fritz, Referendar, 
Marburg Haus Elfriede

Dautzenberg, Frau Dr., mit Kind und
Gerta Vleugels, Randerath Hotel Itzen

Demmler, Hella und Liesel, Duisburg Haus Ranft
Dahmen, Franz Jos. und Theo, Schüler, Ohligs 
Denkinger, Dr. T., Studienrat, Riedlingen Paxheim 
Diedrichs, Haus Günther, Schüler,

Hattingen Kinderheim Günther
Diehl, Margarete, Hattingen a. R. Villa Petina
Diehl, Wolfgang, Hattingen a. R. Villa Petina 
Dix, Frau Gertrud, mit 2 Kindern,

Reichenbach i. Vogtl. Hot® Friesenhof
Doeckel, Frau Etha, Lobbenich (Rhld.) Villa Seerose 
Drescher, Ilse, stud. mus., Kölh-Braunsfeld

Pension Ludwigslust
Drescher, Martin und Freimut, Schüler,

Köln-Braunsfeld Pension Ludwigslust
Dreyer, Josef, Stadt-Oberinspektor, mit Frau,

3 Kindern, Privatlehrerin Agnes Denne-
borg und Bed., Wattenscheid Haus Arends 

Drießen, Bema, techn. Ass., Münster Haus von Bloh 
Eberlein, Frau Helene, mit Sohn,

Düsseldorf Inselhospiz
Ebhardt, Ida und Margarethe, Hannover

Haus S. Freese
Eichel, Dr. med. Franz, mit Frau und

Sohn, Trier Hotel Rose
Eickhoff, Frau Otto, mit Sohn, Dortmund Haus Antonie 
Emde, Gertrud, Schülerin, W.-Barmen Haus Flora 
Emms, Hubert, Rektor, mit Frau und 3 Kindern;

Gelsenkirchen Haus Hoff
Engelmann, Frau Dr., Studienratswitwe, mit

4 Kindern, Duisburg Haus von Bloh
Eversberg, Ernst, Dr.-Ing., Berlin Hotel Fresena

Faßbender, Ludwig, Stud., Oberhausen Hotel Fresena 
Feder, Karl, Ministerial-Bürodirektor a. D„

Berlin-Lichterfelde Haus Christoffers 
Fellinger, Hans, Kaufm., Aachen Pension Inselrose 
Fennedey, Arnold, Barsweiler Hotel Rose 
Fiedler, Max, Steuerinspektor, mit Frau

und Kind, Kamenz i. Sa. Villa Petina 
Finken, Helmut, Schüler, Rheydt Kinderheim Günther 
Finken, Frau Sophie, Gladbach-Rheydt 0. Altmanns 
Firie, Frau Else, mit 2 Kindern, Bremen Haus Karola 
Fleischmann, Hans, Studienrat, Schweinfurt Paxheim 
Focke, Adolf, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Bremen Hotel Rose 
Froede, Helene, Hamburg Villa Charlotte 
Fromm, Frau Dr. Alice, Essen Pension Ludwigslust

Füldner, Frau Bergrat, mit Sohn, 
Bochum

Gaede, Frau Emmy, mit Tochter, 
Münster i. W.

Haus Sonneck

Haus G. Eilers
Gauß, Emilie, Diakonisse, Frankfurt a. M.

Ev. Schwesternheim 
Gerhardt, Margarete und Mathilde,

Essen-Hügel Pension Ludwigslust
Gieseke, Dr. jur. Paul, Hochschul-Professor,

Berlin-Zehlendorf Haus Karisruh
Gilles, Bruno, Student, Hannover Hotel Itzen
Göbel, Frau Elisabeth, mit Sohn,

Koblenz Claassens Hotel
Goemann, Gerhardt, Schüler, Bremen Haus Bleyer 
Gohmar, Frau Erna, mit Tochter und Sohn,

Vohwinkel Hotel Rose
Götz, Hans-Joachim, Referendar,

Berlin-Zehlendorf Haus Möwe
Graefe, Liselotte, Schülerin, Hattingen

Ev. Schwesternheim
Graf, Hans, Fabrikant, mit Frau und

2 Kindern, Barmen Strandhotel Kurhaus
de Greiff, Werner, Krefeld Hotel Fresena
Grommes, Peter, Apotheker, mit Frau,

Köln-Nippes Paxheim
Grotstollen, Heinrich, Oberschullehrer, mit

Frau, Mülheim a. R. Haus Margarete

Dr. Schmidt, Zahnarzt
Wilhelmstrasse 44, gegenüber der evgl. Kirche

Sprechstunden: 
vormittags 9—12’/2, nachmittags 3—6]/2 Uhr

Gussmann, Alfred, mit Frau, Sohn und
Nelly Funk, Stettin Hotel Itzen

Güstrow, Jak., Direktor, mit Frau. 2 Kindern
Hauslehrerin Hildegard Frohn, Essen M. Kleen 

Hense, Frau Wilhelm, Barmen Haus FI. Doyen
Gramse, Olga, Solingen Haus H. Doyen
Gramse, Alma, Haan (RheinId.) Haus H. Doyen

Treffpunkt der guten Gesellsdiait



Grau, Frau Wilma, Arztwitwe, mit Tochter
Else, Primanerin, Bonn Inselhospiz

Haack, Frau Toni, mit Tochter und Sohn,
Hagen i. W. Haus Wwe. Wäcken

Habrich, Frau, mit Tochter und Sohn,
Witten a. R. . Haus Flora

Haesler, Apotheker, mit Frau und Kind,
Essen Haus Baumann

Hanna, Z., Stuttgart Hotel Friesenhof
Heckhoff, Eugen, Kaufm., Essen a. R. Hotel Worch
Heßbrügge, Jos., Gew.-Oberlehrer, mit Frau

und 2 Kindern, Bottrop Haus Lieselotte
Henin, Wilhelm, Kaufm., Düsseldorf
Hennecken, Frau M., mit 2 Kindern,

Aachen Villa Charlotte
Henelend, Dr. Edgar, Fabrikdirektor, Köln

Strandhotel Kurhaus
Henke, Friedrich, Kaufm., Gevelsberg Haus Karola 
Heinz, Dr. Ferdi, Fabrikdirektor, Wuppertal-

Elberfeld Hotel Friesenhof

liloyd-Haul-Fnnktionsiil und Hojfl-SonienWfte
Dei- sichere Schutz gegen Sonnenbrand 

Strand-Drogerie, Gust. Mitzscherling, 
nicht mehr am Bahnhof, 

nur noch gegenüber dem Rathaus.

Hantel, Else, Obersekundanerin, Gelsen­
kirchen Pension Ludwigslust

Hergersberg, Antonie, Lehrerin, Rheydt Paxheim 
Heller, Willi, Schüler, Hattingen Kinderheim Günther 
Hirsch, Helmut und Dieter, Schüler,

Essen-Bredeney Ferienlager
Hornssein, Ernst, Schüler, Gladb.-Rheydt Ferienlager 
Hilmer, Karl-Heinz, Referendar, Marburg

a. d. Lahn Haus Elfriede
Hieronymus, Ernst, Kaufm., mit Frau,

3 Kindern und Katharina Blatnik,
Krefeld Hotel Fresena

Hoffmann, Karl, Studienrat, mit Frau und
Kind, Dortmund Haus Christoffers

Hofmann, Gerda, akad. Turn- und Sport­
lehrerin, Köln Pension Riedel

Hofmann, Minnie, Vers.-Beamtin, Köln Pension Riedel 
Hoßfeld, Dr. jur. Karl, Gerichtsassessor,

mit Frau, Bischhausen Kr. Eschwege Haus Sohn 
Horn, Frau Cläre, mit Tochter, Wieden­

brück Haus Conring
Hohenschuh, Käthe, Hausfräulein, Köln Haus Ufen
Houwink,Rubich, Frau J., mit 3 Kindern und

Kinderfräulein, Deventer (Holl.) Hotel Fresena
Höppner, Dr. Eclmund, Zahnarzt, mit Frau,

Bochum Hotel Itzen
Höppner, Frau Hanna, mit 2 Söhnen,

Düsseldorf Strandhotel' Kurhaus
Hövelmann, Wilhelm, Kfm. Angest., mit Frau

und 2 Kindern, Essen ' Haus Onnen
Husmann, Emil, Ober-Ingenieur, mit Frau,

Düsseldorf Hotel Itzen
Hülster, Paul1, Kaufm., Siegburg Hotel Friesenhof 
Jaisle, Leo A., Kaufm., Hamburg Haus Bracht 
Janning, Anna, Lehrerin, D.-Mengede Villa Daheim
Janning, Elisabeth, Hausdame, Sundern-

Arnsberg Villa Daheim
Kleimann, Maria, Lehrerin, Dortmund Villa Daheim
Janssen, Frau Luise, mit Familie, Afedorf

(Rheinland) Hotel1 Friesenhof
Jellinghaus, Willy, Fabrikant, mit Frau und

2 Kindern, Gevelsberg i. W. Haus Karola 
Ingenschay, Willy, Kaufm., mit Frau und

Sohn, Rheydt Haus .Seemannstreu
Ivigens, Frau Clara, mit 4 Kindern und

Kinderfräulein, Krefeld Inselhospiz
Jung, Dr. Ludwig, Studienrat, mit Frau,

Saarbrücken Haus Ranft
Kahl, Frau Sophie, mit 2 Kindern,

Essen Haus Karola
Kayser, Kurt, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Köln Haus Mundt
Kärger, Frau Anni, mit Sohn, Mülheim a. R.

Haus Gertrude

„Der bunte, Coden" Bahnhofstraße Nr. 2

Das Haus für gute Geschenke

Kunstgewerbe - Glas - Keramik
37 Bast - Metallarbeiten - Handwebereien

Kunstgewerbl. Schmuck - Halsketten

Kamieth, Herm., Prokurist, mit. Frau und
2 Söhnen, Celle Haus Rump

Karlewski, Frau Maria, Hamburg Strandhotel Kurhaus 
Kesten, 'Paul, Bergwerksdirektor, mit Frau

und Tochter, Dalheim-Rödgen S. Lichtenhahn 
Klein, Alma, Essen Pension Seemannstreu

Kleinau, Lisel, Mülheim a. R. Haus Ufen
Kley, Walter, Kaufm., Düsseldorf Hotel Friesenhof 
Knappertsbusch, Carl, Kfm., Köln-Kalk Hotel Fresena 
Knepper, Clara, Wanderlehrern!, und

Ernst Knepper, Köln Villa Nordsee
Knecht, Frau Wwe. Elise, mit Sohn,

Solingen-Landwehr Pension Seemannstreu
Knoops, Dr. C., Kfm., mit Frau, Krefeld Hotel Worch 
Koch, Frau Gertrud, mit 2 Töchtern und

2 Söhnen, Bremen . Haus Dorothea
Koetter, Hanna, Hortnerin, Bochum Haus Angelika 
Korte, Frau Wilh., mit Sohn, Dortmund-Hörde 
Köning, Frau Hedwig, Wuppertal-Barmen Inselhospiz 
König, Hermann, Rechtsanwalt, mit Frau,

Naumburg (Saale) Haus Erika
Krämer, Helene, Lehrerin, Oberrahmede Haus Möwe 
Krämer, Ernst, Studienrat, mit Frau und

2 Kindern, Münster i. W. Haus Möwe
Kirchsieper, Waltraut Kinderheim Günther
Kronenberger, Marianne und Ruth, Schülerinnen,

Köln Tilemanns Kinderheim
Kronenberger, Heini, Köln Tilemanns Kinderheim 
Kühns, Hilde, Herzberg Gebr. Altmanns
Kunz, Ilse, cand. jur., und Thea Kunz,

Köln-Mülheim Strandhotel Kurhaus
Küspert, Frau Kaufm. Juliane, München Paxheim 
Küspert, Emma, Lyzeumsdirektorin, München Paxheim 
Lavis, Heinrich, Fabrikant, Offenbach a. M.

Villa Charlotte 
Lammerskitten, Dr. Ernst, Zahnarzt, mit Frau

und Sohn, Gummersbach Haus Baumann
Lehmann, Dr. W., prakt. Arzt, mit Frau und

2 Kindern, Neurath Hotel Frissenhof
Lehmann, Franz, Bankdirektor, mit Frau,

Velbert Hotel Rose
Leiber, Friedr., Fabrikant, mit Frau und

2 Kindern, Gladbach-Rheydt Haus Möwe
Leimbrock, Dr. med. Wilhelm, Augenarzt,

Herne i. W. Haus Christoffers
Lemppenen, Alfred, Kaufm., mit Frau,

5 Kindern und Bed., Stuttgart Claassens Hotel 
Lenz, Friedr., Kaufm., mit Frau und

4 Kindern, Barmen Pension Riedel
Lenz, Emilie, Barmen Pension Riedel
Lenz jr., Friedr., Kaufm., Barmen Pension Riedel 
Ley, Wilhelm, Baumeister, mit Frau und

2 Söhnen, Walsum-Westhofen Haus Jabine 
Lippold, Anne, Lehrerin, Duisburg Haus Ranft
Lochowitz, Adele, Lehrerin, Werl Haus Eleonore 
Mang, Maria, Gelsenkirchen Hotel Rose
Mäckel, Otto, Rechtsanwalt, mit Frau, Kind,

Nichte und Bed... Düsseldorf Claassens Hotel 
Mayr, Rosa, Privatsekretärin, München Paxheim 
Matthäus, Dr. W., Studiendirektor, mit Frau

und Kind, Traben-Trarbach Wwe. Gerhardt
Mebus, Albert, Fabrikant, mit Sohn und

Töchter, Solingen-Ohligs Haus Baumann
Metzenthin, Theodor, Kapitän, mit Frau,

Hamburg Pension Ludwigslust
Meuth, Staatsanwaltschaftsrat, Berlin Claassens Hotel 
Moor, Frau Direktor A., mit Tochter,

Berlin Claassens Hotel
Moor, Hans, Kaufm., Berlin Claassens Hotel
Moses, Martha, Soz.-Angest., Braunschweig K. Backer 
Mittelberg, Ilse, Kindergärtnerin, Gelsen­

kirchen Haus Wattenmeer
Müller,, Wilh., mit Frau und 2 Kindern,

Remscheid Hotel Fresena
Müller, Else, Aachen Pension Inselrose
Nell, Adolf, Pfarrer, Rheydt Haus J. Arends
Nell, Frau Lili, mit 2 Kindern, Rheydt Haus J. Arends 
Nettschein, Jos., St.-Insp., mit Frau und

Sohn, Euskirchen Haus Wwe. Pabst
Netz, Dr.-Ing. Heinrich, Studienrat, mit

Frau und Sohn, Aachen Haus Angelika
Neugebauer, Ellinor, Laborantin,

Reichenbach Villa Petina
Nimz, Frau Marianne, mit Sohn, Berlin-

Lichterfelde Haus Christoffers
Nolte, Elisabeth, Barmen Haus Arends
Nöller, Frau Helene, Bonn Haus T. Doyen
Nöller, Klaus, Student, Bonn Haus T. Doyen
Nordmann, Dr. Ernst, Arzt, Dortmund

Strandhotel Kurhaus
Oetker, Heinz, Dipl.-Ing., Wiesbaden Haus Mathilde 
Oertel, Frau Hildegard, mit Sohn, Bonn Haus Bracht 
Offergeld, Dr. Hubert, Schriftsteller,

Remagen a. Rh. Hotel Friesenhof
Ostermann, Dr. Heinrich, Dr.-Ingenieur,

Witten a. R. Pension Riedel
Olverdink, Hanna, Stenotypistin, Berlin Haus Abheiden 
Pattberg, Frau Hugo, mit Sohn, Krefeld

Strandhotel Kurhaus
Pelzer, Hermann, Lehrer, Wevelinghofen 0. Altmanns 
Peters, Erika und Lore, Hilden Willa Inselfriede 
Petermann, Theo, Rechtsanwalt und Notar,

mit Frau und 2 Kindern, Münster Pension Riedel 
Petschei, Ernst, Kaufm., mit Frau, Koblenz

Strandhotel Kurhaus
Pisseler, Frau Emmy, mit Kind und Bed.,

Dortmund Haus Elfriede
Pracht, Dr. Willy, Fabrikant, mit Frau,

Luckenwalde Inselhospiz
Pracht, Georg, Architekt, Luckenwalde Inselhospiz 
Prang, Dr. Fritz, Kaufm., Rheydt Hotel Friesenhof 
Quambusch, Frau Hildegard, mit Sohn,

Dortmund Haus Anny
Quintungs, Cari, Kaufm., Bremen Haus S. Freese 
Rediger, Franz. Landesrat, mit Frau und

Sohri, Münster i. W. Haus Dünenrose
Reiff, Willi, Lehrer, mit Frau, Kind und

Schwägerin Hedwig Dietz, Bochum-
Gerthe Hotel Seeblick

Reihn, Rudolf, Fabrikant, mit Frau, drei
Töchtern und Bed., Haan Haus II. Doyen

Reisen, Walther, Rheydt Haus T. Doyen
Remscheid, Dr. E., Studienrat, Wuppertal

Haus T. Doyen
Richter, Erich, Kaufm., Neukirch Hotel Fresena
Richter. Frau Emmy, mit 2 Söhnen,

Mülheim a. R. Hotel Rose
Rinke, Ernst, Rektor, mit Frau, Essen-

Werden Pension Riedel
Rohrbach, Margarete, Gewerbeoberlehrerin,

Witten a. R. Haus Jabine
Roßmann, Johannes, Amtsgerichtsrat, mit

Frau und Kind, Opladen Claassens Hotel
Rost, Frau Hanna, mit Sohn, Berlin-

Steglitz Haus Christa
Röttger, Fritz, Direktor, mit Frau,

Hilden a. Rh. San.-Rat Arends Wwe.
Reinhold, Magdal., Lehrerin, Essen-Karnop K. Backer 
Butzengeiger, Dr. Otto, Chefarzt, mit Sohn

und Tochter, Wuppertal-Elberfeld Hotel Fresena 
Röhrig, Erika, Schülerin Kinderheim Günther
Rube, Erika und Charlotte, Homberg Haus Antonie 
Rudolph, Hedwig, Diakonisse, Frankfurt

Ev. Schwesternheim
Rüggeberg, Dr. jur. Franz, Rechtsanwalt,

mit Frau, Eschwege Haus Sohn
Russe, Erich, Prokurist, mit Frau und Sohn,

Oberhausen Haus Baumann
Ruß, Helga, Köln Haus Ufen
Ruß, E. Fr., Oberingenieur, mit Frau, zwei

Kindern und Bed., Köln Haus Dorlis
Sachmann, Dietrich, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Leipzig Hotel Rose
Sasse, Carl, Bez.-Direktor, mit Frau,

Dortmund Haus Möwe
Sauer, Hanni, Schülerin, W.-Barmen Plans Flora
Schäfer, Helene, Düren Inselhospiz
Schallenberg, Oswald, Pastor, mit Frau und

2 Kindern, Witten Ev. Schwesternheim
Schantz, Dr. Arno, Rechtsanwalt, mit

Frau, Frankfurt a. M. Hotel Fresena
Scheiblick, Otto, Dipl.-Ing., mit Frau,

Peine Strandhotel Kurhaus
Schulten, Fritz, Direktor, mit Frau und

2 Söhnen, Düsseldorf r’eterhof
Schieffer. Wilhelm, Schulrat, mit Frau und

2 Töchtern, Essen-Rellinghausen Haus Sohn 
Schiffer, Hch. Wilh., Bürstefabrikant, mit Frau

und 5 Kindern, Gladbach-Rheydt Haus R. Cramer 
Schlösser, Frau Maria, mit 3 Kindern,

Krefeld Hotel Fresena
Schmücker, Aug., Konditormeister, Essen Paxheim 
Schmidt, Dr.-Ing. Wolfgang, Direktor,

mit Sohn, Rheydt Hotel Worch
Schmid, Marianne, Schülerin, Hüls Haus Block 
Schmidt, Ella, Milspe i. W. Haus Sohn
Schwarzwald, Hilde, Schülerin, Stadtlohn

Kinderheim Günther
Scholten, Frau Aenne, mit Tochter und

Sohn, Duisburg Haus Conring
Schröder, Fine,. Kinderfräulein, Köln Haus Ufen 
Schneewind, Frau Fabrikbes. Wwe. Karl,

mit Sohn, Krefeld Peterhof
Schneewind, Frau Maria, mit 5 Kindern

und- Bed., Krefeld Haus Abheiden
Schmeck, Gisela, Schülerin, Essen Haus Lo
Schon, Dr. med. Thea, Aerztin, Bonn Claassens Hotel 
Schon, Hans, Rechtsanwalt,mit Nichte Resi

Bongartz, Apothekerin, Bonn Claassens Hotel 
Schreiber, Frau B., mit Sohn, Remscheid-

Hasten Hotel Friesenhof
Schrader, Frau, mit 2 Kindern, Düsseldorf

Claassens Hotel
Schröder, Dora, Kontoristin, Bremen Haus Elise 
Schulte, Frau Franziska, mit Kind,

Lünen a, d. Lippe Wwe. Klooster
Schulz, Hans, Kaufm., mit Frau, 4 Kindern

und Bed., Essen Haus Hoff
Schürmann, Dr. Hans, Kaufm., Barmen

Strandhotel Kurhaus
Schürgens, Karl, Dipl.-Kaufm., mit Frau

und Tochter, Remagen Haus Coordes
Schünemann, Friedr., Oberpostsekr., mit Frau,

Braunschweig . Villa Nordsee
Schwerdtfeger, Karl, Student, Berlin Hotel Fresena 
Seiffert, Maria, Hamburg Villa Charlotte
Siyde, Frau Gertrud, mit Töchter,

Düsseldorf Claassens Hotel
Siegert, Frau Grete, mit Kind und Bed.,

Düsseldorf Strandhotel' Kurhaus
Simon, Erna, Lehrerin, W.-Elberfeld Haus Eleonore 
Simon, Erika, Schülerin, W.-Elberfeld Haus Eleonore
Sinkel, Frau Else, mit 2 Söhnen,

Uerdingen a. Rh. Hotel Friesenhof
Sonnichsen, Gebr., Kaufm., Gelsenkirchen Wwe. Aden 
Spaeth, Gottfried, Bochum Haus Lieselotte

(Fortsetzung in der Beilage.)

Horden, ^indenöur^straße
Größtes und leistungsfähigstes 
Schuhunternehmen am Platze



S. Juist, 4. August. Wie alljährlich, konzer­
tieren in den Vergnügungslokalen wiederum verschie­
dene Musikkapellen, die sich einer gesteigerten Be­
liebtheit bei den Kurgästen erfreuen. In der Giftbude 
gastiert die Tanzkapelle Pekel zusammen mit dem 
launigen Stimmungsmacher Frßd Willms. In der Strand­
halle sorgt die bekannte Kapelle Streiter für Humor 
und Unterhaltung. Die drei Hotels Kurhaus, Fresena 
und Friesenhof teilen sich in den Darbietungen. Hier 
ist es die Gruppe Joh. Strauß, die mit rheinländischem 
Schneid die Abendveranstaltungen unter Mitwirkung 
des Tanzmeisters Walter Bartel, Hamburg, leitet. — 
Für die Mittagskonzerte am Wilhelmsplatz ist von 
Seiten der Badeverwaltung eine Lautsprecheranlage auf 
dem neuen Transformatorenhäuschen der Stromversor­
gung angelegt worden. Einige Mißstände bei den 
ersten Versuchsübertragungen sind inzwischen behoben, 
sodaß man diese Neuerung für die Kurgäste gern be­
grüßt, obwohl eine gut geleitete Kurkapelle hier 
Edleres leisten dürfte. Doch die wirtschaftlichen Ver­
hältnisse lassen vorläufig keine Verbesserung in dieser 
Richtung zu. — Die Zahl» der Kurgäste steht um etwas 
gegen das Vorjahr um dieselbe Zeit zurück. Die 
Pensionspreise sind denkbar niedrig. Häuser, die sich 
der Feriengesellschaft angeschlossen haben, sind zum 
Teil überfüllt, doch scheint sich diese Einrichtung für 
die Insel nicht gesund auswirken zu wollen, denn die 
Sätze dürften bei minimalster Berechnung nicht aus­
reichend sein, um. Ueberschüsse zu zeitigen. Man sieht, 
daß die Fremdenindustrie die Preise drückt, was ge­
rade für die Inseln katastrophal zu werden droht. Der 
Gast sollte vor allen Dingen den örtlichen Verhältnissen 
Rechnung tragen, daß der Lebensunterhalt der Ver­
mieter für das ganze Jahr lediglich vom Verdienste 
einiger Wochen abhängt. Schleuderpreise, aus der Not 
der Zeit geboren, führen schließlich nur den langsamen 
Ruin herbei.

Amtliche Bekanntmachungen.
Das Baden außerhalb des eingerichteten Badestrandes 

und außer den angesetzten Badezeiten ist wegen der 
damit verbundenen Lebensgefahr durch Polizeiverordnung 
verboten.

Die verehrten Gäste werden gebeten, innerhalb der 
geschlossenen Ortslage nur die Steinpfade in den Dünen 
zu benutzen, weil die Anpflanzungen mit sehr großen 
Kosten hergestellt sind.

Das Mitbringen von Hunden ar. den Badestrand ist 
streng verboten. Am neutralen Strand sind Hunde stets 
an der Leine zu führen.

Es wird gebeten, Papier, Obstreste, leere Streichholz® 
schachtel usw. nicht achtlos in die Anlagen zu werfen, 

-sondern in die dafür aufgestellten Papierkörbe.
In letzter Zeit werden sehr häufig von den Kindern 

Flaschen an den Strand mitgenommen, die dann kaputt 
geschlagen werden. Durch diese Scherben können leicht 
Verletzungen entstehen. Die Eltern der Kinder werden 
gebeten, darauf zu achten, daß dieses in Zukunft unterbleibt.

Das unbefugte Entfernen von Fahnen wird bestraft.

Villa Johanne
2 große luftige 
Zimmer mit 
Wohnbalkon

Auskunft:

Hugo-Drosie-Sira^e 5

In ruhiger Lage 
Großes, zwEibeftiges Zimmer 

mit fließ. Wasser

für 3- bis 4-wöchigen Aufenthalt 
mit voller Verpflegung für An­
fang August von älterem Ehepaar 

(höh. Staatsbeamter) gesucht.
Angebote Nr. 22375 a. d. 

Geschäftstelle d. Ztg.

Fluttabelle 
und Badezeiten

vom 7. bis 27. August

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

August
7. Sg. 14,39 11,30—15,30
8. Mo. 15,17 12,30—16,30
9. Di. 15,53 13,00—17,00

10. Mi. 16,42 14,00—18,00
11. Do. 17,57 15,00—19,00
12. Fr. 19,24 15,00—19,00
13. So. | 8, 3 ■7,00— 9,00 

17,00—19,00
14. Sg. 9,19 7,00—10,30
15. Mo. 10,28 7,30—11,30
16. Di. 11,14 8,00—12,00
17. Mi. 11,54 9,00-13,00
18. Do. 12,32 9,00—13,00
19. Fr. 13,12 9,00—13,00
20. So. 13,42 11,00—15,00
21. Sg. 14,10 11,30—15,30
22. Mo. 14,45 12,00—16,00
23. Di. 15,18 12,30—16,30
24. Mi. 15,52 13,00—17,00
25. Do. 16,38 13,30—17,30
26. Fr. 17,52 15,00—19,00
27. So. 19,11 15,00—19,00

Bringe meine

„muß jeder Badegast getrunken haben“ —

Dr. jur. Hans Wiers 
Steuer- und Rechtsberatung 

Nordseebad Juist
Sprechstunden: 10—13 Uhr, 16—18 Uhr 

38 Sonnabends 9—13 Uhr. Fernruf 89

Erstes Konfitüren - Geschäft am Platze!

Pralinen und Schokoladen
in großer Auswahl

Prima Tee- u. Kafleesorien 
Earl Ronnings Kaffee, Bremen, 

stets frisch
empfiehlt das Spezialgeschäft von 17

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 34

Gro^e Ausvahl in Ansichtspostkarten

Norddeich—J nist 
und zurück

D = Dampfer .Juist“
JI — Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

Ab Ab
August Nord- Juist

deich (Bhf.)

' 7- Sg. — D 11,45
D 14.50 M 14.15

8. Mo. M 12.00 D 12,15
D 15,15 M 14.15

9. Di. M 13.00 D 13.00
D 16,00 M 15.00
M 17,15 —

10. Mi. M 13.00 M 5 20
D 17.15 D 14.00
M 18.00 M 15.30

11. Do. M 14.40 M 6.15
D 18.00 D 14.45

— M 18.30
12. Fr. M 7.25 D 6.30

D 18.00 M 18.30
13. So. M 8.50 D 7.45

D 19.20 M 18.30
14. Sg. M 10.20 D 9.00

D 19.15 M 18.30

mit elektrischem Betrieb
den geehrten Badegästen in empfehlende Erinnerung 
Saubere und reelle Bedienung / Eilwäsche innerhalb 24 Stunden

Frau H. Schiffer
Gegründet 1884
Friesenstrasse 1 12

Kreis- u. Stadisparkasse Norden
mündelsicher

Annahmestelle Juist bei J. de Vries & Co.
Feinkosthandlung 
Fernsprecher Juist Nr. 5

Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern 
Kostenfreie Führung von Guthabenrechnungen 
Einlösung von Reisekreditbriefen 21

Oer kürzeste und billigste Reise- 
weg nach der Nordsee-Insel Juisi 
liihri über Norddeich 35

Ganzjähr. Dampferverbindung mit direktem Anschluß an die D- u. Eilzüge 

Auto-Großgarage am Dampfer-Anleger (Mole) in Norddeich 

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

ALi.-Ges. Reederei Horden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 26-11
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 88

„Hei-Kil“
Kunststopfverfahren

Reiß-, Brand-, Mottenlöcher, 
sowie sonstige Schäden an 
Ihr. Kleidungsstücken, Dek- 
ken usw., werden von mir 
unsichtbar kunstgestopft.

Fran Helene Müller
Handarbeitsgeschäft
Norden / Gr. Mühlenstr. 20

Das
Vereins haus 
in Norden, am Markt 

bietet Reisenden ein 

billiges, gutes Logis 
und Beköstigung

Auch schöne Einzel- u. 
Doppelzimmer in dem 

damit verbundenen
Hospiz 00

Anmeldungen erwünsch*

Drucksachen
Papierwaren preiswert und schnell lieferbar

Otto G. Soltau
Buchdruckerei

Norden, Fernsprecher 2219

„SHOWI“ 
das giftfreie, hochwirksame 

Entffettungs- 
mittel

Leicht einzunehmen, da angenehm 
schmeckend (alsPulver mit Pfefferminz- 
Schokoladen-Aroma oder als Likör nach 
Art des Boonekamp. Original-Packung 

(220 g bezw. 250 ccm) RM. 3.50 
Prospekt gratis.

Alleinhersteller: Chein. Laboratorium 
Dr. Kirchmann & Co., Hamburg 15.

Niederlage: Strand-Drogerie Gust. Mitzscherling 
nur noch gegenüber dem Rathaus

Konditorei und Cafe „Westend^* | Konfitüren - Pavillon l
Strandstraße

Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze _______________________
Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke. Bestellungen auf Torten usw. werden

10 prompt ausgeführt. Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und Gefrier-Anlagen. Neuzeitliche Radio-Anlage. Fernsprecher Nr. 7(i

Täglich große Auswahl in

Konditorei- und Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer: D. Schmeertmann 
Condiforei und Cafe 21

X Oefen u. Herde \ 
/ Haus- u. Küchengeräte' 
i Eisenwaren. Werkzeuge 
27 Bauboschläge 

Ul. Biintingy 
\ Norden y

Fernruf 2375

6 Kurgäste! Ausflügler!
Cafe und Restaurant

UliHielmshölie
Besitzer: E. Janßen
mitten in den Dünen im Ostdorf gelegen, hält 
sich den geehrten Badegästen bestens empfohlen 

Täglich große Auswahl 
in frischem Gebäck 
Gute Getränke. AI i 1 ch 
von eigenen Kühen

A u f m e r k s a m e Bedienung



Bett- und Tisdi-Wäsdie, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche und Läulerstolfe 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort.

36

Komplette Einrichtungen 
für Hotels und Pensionen.

T.F. DAMM, NORDEN
Fernsprecher 2328

Möbel und Ladcncinrichtungen

gut und billig bei
H. Sandomir, Tischlermeister
Norden, Gr. Hinterlohne

Die alkoholfreie Erfrisdiungshalle
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 

empfiehlt:

la. KaHee, Gebäck, Milch u. s. w. 
Spezialität: Dicke Milch in Satten

ZZESnSdlQOSHBH
Uferstraße Nr. 16 * Telephon Nr. 66

Vorzüglicher Miftagsfisch
von 12,30 bis 14.00 Uhr. Kein Trinkzwang!
Gespeist wird an Einzeltischen 
Aufmerksamste Bedienung!

Frau Else Töllner

Billige Erfrischungs-Quelle ^ Aufmerksame Bedienung

M — —— für Damenfei’ Frisör und Herren
in der Parlümerie Renzihausen Wilhelm strafe' 

(HausJ. de Vries) 

Spezialität: Bubikopf-, Hand- und Fußpflege

Wo bringen wir unsere Kinder unter?

Im Privai-Kinderheim
- Günther!
Gegründet 11)11 / Fernr. Nr. 52 Z Hausprospekt bereitwilligst durch
Lehrerin A. Günther und Kindergärtnerin E. Günther

V orzüge unserer Trinkmilch.
Die an uns von größeren landwirtschaftlichen 
Betrieben aus gesunden Herden gelieferte

Weidemilch
erhält bei uns zur Verbesserung der Güte und 
Haltbarkeit molkereitechnische Behandlung, 
Reinigung, Entlüftung, Dauererhitzung und 
Kühlung durch neuzeitliche Apparate.
In vollkommenster Weise erfolgt Abtötung 
sämtlicher Krankheitekeime. Ein sauberer, 
angenehmer Rohmilchgeschmack kennzeichnet 
unsere Verkaufsmilch, sie hat Aufrahmfähigkeit, 
Farbe und sonstige Eigenschaften genau wie 
Rohmilch; die für die Verdaulichkeit wich­
tigen Fermente bleiben unverändert; sie ist 
daher leicht verdaulich selbst für Kranke und 
Säuglinge. - - Machen Sie bitte einen Ver­
such, Sie werden sich in unseren großen 
Kundenkreis einfügen.

Molkerei-Genossenschaft „Norden“
e. G. m. u. H., Norden 31

Katholischer Gottesdienst Halte den geehrten Kurgästen meine Bahnhofswirtschaft 
bestens empfohlen. Gemütliches Lokal. Gut gepflegte Biere. Gute Weine. Rufmerk-

Vertriebsstelle Juist: 
Milchhändler Müller, Strandstraße. 

Verkaufsstellen unserer Molkerei - Tafelbutter 
in Juist: 

J. de Vries & Co., G.P. Schmidt, Wilhelmstr.
An Sonn- und feiertagen: 

Stille hl. Messe . . 
Kindergottesdienst .
Hochamt m. Predigt 
Segensandacht . . .

um 6, 6V2
um
um
um

7 ha
9

18 Va

Uhi- 
Uhr 
Uhr 
Uhr

an Werktagen sind von 6—8 Uhr hl. Messen.
Donnerstags um I8V2 Uhr: Bittandacht für Kirche u. Vaterland.

Immer wieder
besuchen Juister Gästebei einem Ausflug nach 
Norderney das behagliche Restaurant 
„Wartehalle“ an der Hafen-Landungsbrücke. 
Bei zeitgemäßen Preisen

finden sie jederzeit
kalte und warme Speisen, gepflegte Biere, Kaffee, 
Tee, Fleischbrühe etc. Ruf Nr. 216

Central-Hotel, Norden
Clublokal des A.D.A.C.

Fernsprecher 2318. Im Mittelpunkte der 
Stadt, 2 Minuten vom Bahnhof Osterstraße 
nach Norddeich. Feinstes und größtes 
Restaurant am Platze. Auto-Garage. 
Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

C. Carstens, Inh.: A. Carstens Wwe.

HOTEL-PENSION

Fernsprecher Nr. 18WORCH
Inhaber: Franz Worch 
langjähriger Küchenmeister 

Anerkannt vorzüglichen Mittag- und Abendtisch 
(auch für Gäste, welche Privat wohnen)

Bestgepflegte Biere und 
Weine nur erster Firmen

same Bedienung. Reelle Preise. fiuskunif über Reiseverbindung wird gern erteilt.

Gerhard Rob
Besitzer der Pensinn „Inselrose“. Telefon 25

JUISTER BANK
e. Gr. m. b. H.
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland) 
Postscheckkonto Hannover 712 22 / Telefon 47

Kostenlose Geld-Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

fei röt, reinigt 
pfi/fiert, iväfc^t
Annahmestelle für Juist 

Ed. Schmidt 
Strand-Badeartikel

Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit 
genommen und schnellstens zurückgeliefert

^O^Rudoll HaJ

Damen-, Herren-Frisiersalon
im Friesenhof
und Leihbibliothek Jaacksc 
Strandstraße

Bubikopfpflege * Hand- u. Fußpflege • Toiletie-Artikc

Uhren
Qoldmaren

Reparaturen prompt und billig

Optik

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr 34

Lager in Gold und Silber, Filigran-Schmuck 
Getriebenes Altsilber

Echte antike Möbel, Uhren und Zinnsachen

P. Fritsche, Norde
Töpfer- und Ofensetzermeister 
Hl. Neustrafle :: Fernruf 2129 

Oefen u. Herde 
Fabrikation 
transportabler Kachelofen 
Versand nach allen Orten I

Gesellige Zusammenkunft 
katholischer Kurgäste

im Hotel Worch
Sonntagsu. Donnerstags

Abends 8.30 Uhr

KAUFHAUS HENNING
Größtes Gesdi altshaus am Plaine

Strand- und Badeartikel 3
Andenken + Spielwaren

nur in Paketen1

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch. 
Aufmerksame Bedienung.
Billige Preise.

Fernruf 50
Wagen für Lustfahrten. 17

Wand- und Fussbodenfliese 
Umbau, Reparatur, Reinigum

Photograph J. Dreesbach
Aeltestes Geschäft am Platze

empfiehlt sich zur Ausführung erstkl. Strandaufnahmen

Spezialität: Künstlerische Naturaufnahmen von Juist 
in großer Auswahl. Alle Arbeiten für Amateure prompt 

und säuberst. Verkauf von Platten, Films etc. 38
Kostenlose Verleihung von Photo-Apparaten

Qerhd. Habbinga
Mittelstrafle 14 SchlachfeP Fernsprecher 29

Sämtliche Fleisch- und Wurstruaren 
la. Qualität 1

Solide Preise Aufmerksame Bedienung

Giftbude
Spezialausschank der 
Dortmunder Aktienbrauerei

Herrlich gelegenes, größtes und feinstes Cafe direkt beim Familien-Badestrand an der Osttreppe 
Freie Aussicht auf die Nordsee und das gesamte Badelehen. Täglich nachmittags große; 
Künstler-Konzert, abends zwangloses Zusammentreffen bei Tanz, Unterhaltung sowi( 
besondere Veranstaltungen. Treffpunkt aller Badegäste und Fremden. Eintritt frei 
Eigene Konditorei. Vorzüglicher Kaffee. Gutgepflegte Weine erster Firmen. Mäßige Preise

Druck von Otto Gr. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich: Otto Gr. Soltau, Norden. Hierzu eine Beilag



Nr.« Beilage zum „Seehund“ »,.„.„....»
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt.)

Spechtei, Alois, Amtsgerichtsrat,
Gladbeck i. W. Hotel Fresena

Spletthahn, Dr. Arnold, Forstassessor,
mit Frau und Tochter, Detmold Hotel Fresena

Schoof, Frau Elsa, Hersfeld Hotel Fresena
Spieker, Wilhelm, Lehrer, mit Frau und

Tochter, Dortmund Haus Gertrude
Sietsch, Curt, Glasmaler, mit Frau und

Sohn, Bremen Hotel Rose
Springorum, Günter, Kaufm., Iserlohn Ferienlager 
Steinbrinck, Frau Martha, mit 2 Kindern,

Herdecke a. R. Hotel Friesenhof
Stoll, Frau Ellen, Vilbel (Hessen) Haus Erika
Steinhauer, Herm., Rechtsanwalt, mit Frau,

Gladbach-Rheydt Claassens Hotel
Stroink, Helmut und Hans, Schüler,

Gronau i. W. Tilemanns Kinderheim
Stroink, Else, Schülerin, Gronau Tilemanns Kinderheim 
Szepanski, Günther, Schüler, Opladen

Kinderheim Günther
Steinrücken, Josef, Vikar, Störmede Paxheim
Stier, Edith, Köln Strandhotel Kurhaus
Strohmayer, Dr. H. C., Angest,, mit Frau,

Berlin-Südende Haus Edelweiß
Strecker, Frau Hedwig, mit 2 Kindern, 

Münster Haus Bleyer
Strobel, Friedrich, Kassierer, mit Tochter, 

Baesweiler b. Aachen Domäne Loog
Strauch, Frau Olga, mit 2 Töchtern, 

Uerdingen • Haus Dorlis
Stützer, Dr. med. Erich, mit Frau, 

Oranienburg Hotel Rose
Tegtmeier, Else, Lehrerin, Essen a. R, Hotel Itzen
Terjung, Frau Alma, mit 3 Töchtern, 

Werne Haus Siefkens
Theissing, Dr. med. Erhard, Arzt,

Privatdozent, Bonn Strandhotel Kurhaus
Thon, Paul, Abt.-Vorsteher, mit Frau, drei

Kindern und Kinderfrl., Dortmund Haus Christa. 
Töllner, Frau Maria, mit Sohn, Milspe Haus Sohn 
Tombeyl, Martha, Lehrerin, Essen Paxheim
Treppmann, Frau Fritz, mit 2 Kindern,

Barmen Haus Margarete
—dUtzen, Liselotte, Bremen Villa Charlotte

Valpertz, Liborius, Vikar, Hagen Paxheim
Vogt, Fr.. Architekt B. D. A„ mit Frau

und Kind, Elberfeld Hotel Friesenhof
Vogelbruch, Heinz, Rechtsanwalt, Bochum Wwe. Aden 
Voßbeck, Dr. med. Julius, Facharzt,

Dinslaken Haus Erika
Wagner, Frau Anna, mit Töchter,

Boppard ' Villa Charlotte
Wätzold, Gudrun, Orthop. Assist., und Jutta

Wätzold, Berlin-Lichterfelde Blumenhaus Fischer 
Weber, Adolf, Student, Düsseldorf Hotel Friesenhof 
Weber, Frau L., mit 2 Kindern,

Düsseldorf Hotel Friesenhof
Weber, Frau Sonja, Düsseldorf Haus Aden
Weidenmüller, Fr., Staatsbeamter, Gladbach

Pension Seemannstreu
Wellershaus, Willy, Kaufm., mit Frau,

Wermelskirchen Haus Sohn
Weller, Karl, Ingenieur, mit Frau,

Leverkusen Haus Pauls
Wendtland, Frau Hedwig, mit Tochter,

Altenvoerde i. W. Haus Arends
Wiebe, Karl, Rittmeister a. D„ Göttingen

Strandhotel Kurhaus
Widdel, Heinr., Prokurist, mit Frau und

2 Söhnen, Celle Haus Rump
Wiemer, Frau Aenne, mit Sohn, Duisburg

Haus Conring
Wimmers, Johanna, Näherin, Gladbach-

Rheydt 0. Altmanns
Winter, Dr. med. Hans, Facharzt,

Düsseldorf Strandhote! Kurhaus
Wirtz, Hans, Rechtsanwalt, mit Frau und

2 Söhnen, Düsseldorf Inselhospiz
Wollgarten, Adelheid, Opernsängerin, 

Köln-Sülz Haus Ufen
Wolf, Dr. Friedrich, Landgerichtsrat, mit

Frau und Sohn, Zwickau Strandhotel Kurhaus 
Wolf, Martin, Kaufm., Frankfurt a. M. Hotel Worch 
Wolf, Ida, Nürnberg Hotel Worch
Wunsch, Max, Beamter, mit Frau und

Sohn, Krefeld Haus Christa
Zaun, Jos., Juwelier, mit 2 Söhnen,

Aachen Haus Erholung
Zerhusen, Ferdinand, Oberregierungsrat,

Hattingen a. R. Villa Seestern
Zielke, Heinz, Angestellter, Düsseldorf Haus Elfriede 
Zielke, Erika, Angestellte, Düsseldorf Haus Elfriede 
Ziegler-Froriep, Frau Hannelore, mit

Sohn, Rheydt Strandhotel Kurhaus
Zimmermann, Frau Lilli, mit Kind,

Wuppertal Haus von Bloh

Zimmermann, Ludwig, Privatschuldirektor, 
mit Frau, 4 Kindern und Lilo Lob, 
Mülheim-Speldorf Haus Sohn

Zoephel, A. Paul, Kaufm., Plauen Hotel Friesenhof

WohnungsVeränderung:

Auffermann, Dr. Joh. Dietrich, Duisburg
Haus Karisruh

Berichtigung.

Markmann, Carl, Elberfeld Hotel Worch

Sennisimtemdjt — Senmsle^rer.
3mmer wieher gelungert Klagen an bie Deffenflit^ 

feit, in benen sunt Kusbrud gebracht wirb!, ba.fr basi 
tennisfpielenbe Wblifum burcfji ben Unterricht unjuläng« 
lieber Beßrer gefdjäbfgt würbe unb fid) baiburcfji oom 
Tennis abwanbie. Es ßanbelt [ich bei biefen nicht anew 
fannten Beßrem in her Kegel um1 Sportsleute, bie 
glauben, in irgendeiner Sportart Unterricht erteilen ju 
tonnen, einfach auf Eirund ihrer affinen Qportleljtung. 
Daß. auch biefer Unterricht wenn j^.m ejn (Erfolg bp= 
[Rieben fein foll, pabagogifche unb pipdjotogif^e Äennt 
niffe erfordert, bie man nur burch eingehendes. Stubium 
erwirbt, fcheint biefen KufrXennislebrern unbefannt ju 
fein. Sie oerwechfeln „Eigenes1 Rönnen jeigen" mit hem 
„Seibringen oon Süßigkeiten, bem Erkennen unb 2Ib= 
ftellen oon Reblern", fürs eben mit bem „BeßMen". 
Obwohl häufig gute üennisfpieler, find fie noch lange 
nicht als Xennislebrer geeignet.

Um nun Vereine fowie Einjelperfonen not biefen 
Baientennislebrern 311 febüfren, ift her herein Deutfcher 
Ecnnisleßrer 1911 „TL D. T." E. 23. (Seriin^annfee, 
gloraftr. 12, Sei. SO SBannfee 5553)., her in feinen 
Keißen alle namhaften beutfhen Tennisleßrer vereinigt, 
gern bereit, in allen tennisunterrichtlichen fragen un 
entgeltlich Kusfunft ju geben, fowie geprüfte Tennis- 
lehr er nachjuweifen.

Kur bie geprüften unb burch ben Deutfcßen Dennis» 
®unb anerkannten Dennisleßrer find berechtigt, bie gefefep 
lieh gefchüfrte fBerufsbejeicßnung .„Dennisleßrer 23. D. T.“ 
311 führen.

Kurtaxe.
Von jedem Fremden vom 6. Lebensjahre an, der 

in der Zeit vom 20. Mai bis 30. September länger als 
drei Tage auf der Insel weilt, wobei Ankunfts- ;und 
Abreisetag als ein Tag angesehen werden, wird eine 
Kurtaxe durch den Vermieter erhoben, der für die 
Zahlung durch den Fremden der Gemeinde gegenüber 
haftet.

Die Kurtaxe beträgt einschließl. der kalten 
Seebäder:
falls der Gast in der Zeit vom 20. Mai bis 15. Juni 
oder 1. bis 30. Sept, eintrifft und in dieser Zeit die 
Karte gelöst wird:

a) für eine einzelne Person 9 RM.
b) für eine Familie von 2 Personen: 1. Person 

9 RM., 2. Person 6 RM.
c) für jede weitere zur Familie gehörende Person 

3 RM. mehr;
falls der Gast in der Zeit vom 16. bis 25. Juni ein- 
trifft und in dieser Zeit die Karte gelöst wird:

a) für eine einzelne Person 14 RM.
b) für eine Familie von 2 Personen: 1. Person 

14 RM., 2. Person 9 RM.
c) für jede weitere zur Familie gehörende Person 

5 RM. mehr;
falls der Gast in der Zeit vom 26. Juni bis 31. August 
eintrifft und in dieser Zeit die Karte gelöst wird:

a) für eine einzelne Person 16 RM.
b) für eine Familie von 2 Personen: 1. Person 

16 RM., 2. Person 12 RM.
c) für jede weitere zur Familie gehörende Person 

6 RM. mehr.
Für Hausangestellte sind 6 RM. Kurtaxe zu ent­

richten.
Die einmal gelöste Karte hat Gültigkeit 

für die ganze Saison ohne Aufschlag.
Kurtaxbefreiungen erfolgen nach den Richtlinien 

des Bäderverbandes durch Vermittlung der Badeverwal­
tung. Die Kurkarte ist stets mitzuführen und auf Ver­
langen dem Aufsichtsbeamten vorzuzeigen.

Sie Flucht in bie ^l)e
Koman oon ötfrib oon $ an ft ein.

10 ^ortfeßung
’ „3d) flehe Sie an, nehmen Sie mich mit."

Sam fdjüttelte ben Stopf.
„Sie tonnen nid)t allein."
„3d) muß."
Sie ißferbe ftanben bereit, Ellinor war feljr Mag, aber 

tin harter gug prägte fid) um ihren SRunb.
„Sieber tot, als 31t Enrico jurüd."
„Dann alfo!"
Sie hatten feine Seit, 31t überlegen, in ihnen beiben 

®ar nur ber Kunfdj, fort 3U fommen — fort!
Es waren 3wei ausgeruhte Sßferbe, niemanb in ber Käße, 

graut Kerner war 3U ben Kaßnarbeitern gegangen, wollte 
fid) nid)t in Singe mifeßen, bie i!;n nichts angingen, wußte 
nichts uon ©onna Kelasquej, fonft hätte er fid) wiberfeßt. 
Sm ®anjen war eine foftbare Stunbe oerftridjen, feit Kolf 
In bas Sager ber Eifenbahner gefommen.

EKinor war wirtlich eine oortrefflidje Leiterin unb nun 
fprengten bie beiben in ben jungen Klötgen hinaus — 3U= 
näd)ft auf ber Straße nach Eanbelaria, ber guten Kutoftraße 
— auf ber jeben Kugenblid ihnen ein Sagen Enricos ent= 
gegentommen tonnte — ober ber eines anberen Farmers, 
ber in Santa Snej oertehrte.

Sie ritten feßweigenb, allmählich würbe es Kolf immer 
tlarer, baß er gerabeju einen Klaßnfinn beging. 3m Ke» 
griff, felbft oor ben kugeln feiner Verfolger 3U fließen, tet» 
tete et Ellinor, bie übereilt alles im Stieß ließ, an fein 
Sd)idfal.

„Herrgott, ein Kuto!"
Ein Klagen tarn ißnen entgegen, jebes Slusweidjen un= 

möglich — Ellinor ertannte ißn fofort — ber Klagen bes 
Eftanjiero ©on ^ieronimo — besfelben, ber geftern Kbeü^ 
mit ©on Enrico unb biefen Kleibern —

Etel unb Kngft war in ißr — fdjon war bas Kuto ßer= 
an — hielt —

„Seußora Ellinor?"
Ein erftauntes Seftcßt, bas nid)t 3U faffen oermodjte, 

wiefo Ellinor in biefer Stunbe — in Begleitung eines 
Klannes —"

„Kuenas mananas, Senßora?"
Eine nerwunberte ^rage. Ellinor faß bem übernächtig3 

ten ®efxcßt bes Klannes an, woßer er tarn.
„3d) ßabe müh verirrt, wollte einen Kcorgcnritt machen. 

Senßor ift fo freunblicß, mich ju geleiten, ©ies ift bod) 
ber reeßte Kleg nach Eanbelaria?"

„Eewiß -"
„Klydgas ©raeias!"
Ellinor, innerlich 3itternb, felbft erftaunt, baß pe bis 

Straft 3U biefen Klorten befeffen ßatte, ritt weiter, Kolf war 
fdjon Dorausgeritten, ber Senßor ßielt noeß einen Kugen* 
blick, bann fußt er weiter."

Eaufenb ©ebanfen treusten in Kolfs Ropf. Kun wat ei 
gefeßen worben, nun war bie Spur oerraten. Kießt noch, 
Kis jeßt wat er nur fdjulbig — naeß Knfidjt ber Farmer 
— weil et feiner Kraut entfloßen war; jeßt wat er in aller 
Kugen ein Entfüßrer! Klar fdjulbig — jufammen mit 
Ellinor!

Enblicß ein abjweigenber Kleg. Süböftlidj. ©er Kleg nach 
Eerro Eora? Kielleicht! Sebenfaüs nicht meßt ber Kleg nach 
Eanbelaria!"

Sie bogen ein. Es war feine Straße, fonbern einfach 
eine in ben Urwalb gefeßlagene, fdjmale Kieabe. Eleidp 
oiel, bie Kferbe tonnten vorwärts fommen. Klieber eine 
ßalbe Stunbe.

,,©ort ift ber ®uarapu!"
®ut, baß es bie heiße Saßresjeit war, in ber ber kleine 

gluß faft Derfiegt war. Es gab ßier feinen Kleg, waßrfdjein» 
lid) benußten bie wenigen, bie ßier uorüberfamen — fußet 
nur ^oljfäüer ober Elerbafudjcr — bas Kett bes $lüßdjens 
als Kleg.

Es ging feßr langfam über fteiniges ®eröll. Die Kaum» 
farren traten hießt bis an bas Kläffer Ijeran. ®roße Eucane 
flogen auf unb erfdjredten bie Keifer, bie wortlos neben» 
einanber ritten, wenn bet fdjmale Kaum es erlaubte. 3n 
ben Küfcßcn fnaefte es oerbäeßtig. Klenn jeßt ein 3aguar —? 
Kolf ßatte nidjt einmal einen Keiwloer bet fid), nur bas 
Kieffer, bas et immer, audj geftern bei feinem Kitt naeß ßo= 
riento, im ®ürtel getragen.

Kad) einer Stunbe öffnete fid) fübwärts eine Küm^e. 
Ein Kleg, ber fid) einfad) im Flußbett totlief. Ein fdjmaler 
Kleg, ber ftum Seil fdjon wicber oon Urwalbgras unb Unter» 
ßolj Dcrwadjfcn war.

Eroßbem beffer als bas Strombett. Sic bogen nad) SiL 
ben ab.

*
$rank Klerner nidte bem immer nod) faffungslofen Kleb- 

fter 31t, nadjbem Kolf baoongeeilt war:
„3ft nidjt bas erftemal, baß fo etwas gefeßießt! ©tefc 

Kienfdjen pnb fo oon fid) felbft unb ißrer Eßre überzeugt, 
baß fie felfenfeft glauben, jeber anbere müffe fuß glücklich 
fdjäßcn, wenn fie ißn unter fid) aufneßmen unb ißm gar ein 
ßübfdjes Kläbel 3ut ^rau geben. Eine feltfame Krt ber 
Klutauffrifdjung, aber bas Beben im Stamp ift eben feltfam 
unb vielleicht hätte ber 3unge wirflid) fein ®lüd gemacht 
bei ber ©efdjichte."

©er Kmerifaner fcßüttelte bebädjtig ben Bopf.
„Soll mid) ber ©eibel freffen, wenn id) nod) einmal einen 

Schritt nad) Borieto tue. Klar ein guter Koij, ber Kolf. 
6d)abc um ißn."

kaum war eine Stunbe vergangen, als ftdj ein Kciter= 
trupp ber Krbcifsftättc näßerte unb Klemer ©on Sberio 
mit feinen ^teunben erkannte, ©oppcit froß war et jeßt, 
baß er am Sonntag nidjt mit in Borieto gewefen war.

©on Sberio ßatte ein blaurotes ®efidjf, feine Kferbe 
bampften.

„Ko ift ©on Kolfo!"
Klemer juckte bie Kdpeln.
«Sfr £t nidjt in Bötlein?"

ba.fr


„Genßor, leine Husflüßtc! Garamba, iß bin bclcibigf, 
meine Gßre ift gefßänbet, meine Souter bcfßimpft. ®o 
ift ®on Kolfo? Gic toiffen es, iß fßtvöre yßnen, wenn 
iß ißn nid)t finbe, id) fliege bas ganje Sager in Kranb."

©er Klann mar rafenb unb ®erner füllte, baß nur 
Kuße ißm ßelfen tonnte; jeßt tarn ißm fein pßlegmatifßee 
Temperament ju §ilfe."

„3d) bitte Gie, fiß ju beruhigen. 3d) verfteße bas alles 
nißt. Genßor Grienbad) ift geftern nad) ßorieto geritten 
Gie felbft ßaben ißn ja abgeßolt. Gr ift noß nießt jurü'fge* 
teßrt. ®eiter weiß id) nißts."

„Kliffen Gie nißts?"
©er Gftanjiero war abgefprungen, ftanb nor ißm, ßatte 

bie §anb broßenb erßoben, aber je weniger er fid) ju be* 
ßerrfd)en wußte, befto rußiger würbe Serner.

,,3d) weiß nid)ts unb muß Gie ernftliß bitten, einen 
anberen Son anjufßlagen, wenn Gie mit einem Gabedlew 
reben —"

„©er Teufel ift Caballero!"
„®as weiß id) nießt, aber id) maeße Gie barauf aufmerb 

fam, baß Gie ßier auf bem Koben ber Gompanie gern 
Garril fteßen unb baß id) mir nid)t gefallen laffe, wenn Gie 
mid) beleibigen. 3d) weiß nießt, wo ®on Kolfa ift, bamii 
bafta, unb nun bitte id) Gie, fid) ju beßerrfßen. ®as ßaben 
Gic benn mit ißm vor, Genßor?"

„®as wiffen Gic, Genßor."
,,3d) weiß gar nißts."
„Gr ift ein Glenber. Geftern ßat er fid) mit meiner Toß< 

ter, ®onna Sraccma, verlobt. Sir meinten es gut, wir 
ßaben uns wicbcr einmal in ben Kiernans geirrt. Sir woü= 
ten ißn in unfere Klittc aufneßmen, er tonnte fein Glüd 
maßen. Sas ßat er getan? 3n ber Kaßt ift er gefloßen! 
$eimliß entwießen! kören Gie, Genßor, entroißen wie ein 
®ieb! Gntmißen, weil ißm meine Toßter ju fßleßt war, 
weil er fiß cinbilbete, meßt ju fein als wir, weil er —"

Geinc Gtimmc fd)napptc über unb er vermoßte nießt 
weiter ju fpredjen.

„Geßr bcbauerlidj. ®on Kolfo ßat mir gar nidjts von 
feiner bevorfteßenben Verlobung erjäßlt. 3d) wußte nießt 
einmal, baß er fuß für bie reijenbe Genßorita Sraccma in* 
tereffierte. Gr feßeint mir ein Glüdspilj ju fein, ber Sunge."

3e meßr ber farmet ftdj geßen ließ, um fo meßr fanb 
ber ®eutfße feine Kuße wicbcr.

„Gr wäre ein Glüdspilj, aber — nießt waßr, Genßor, 
bas ^inb ift entjüdenb unb —"

Serner erfeßrat vor einer neuen Klöglißleil unb fagte:
„Heber alle Klage entjüdenb. Säre id) felbft nießt ver= 

ßciratet, id) würbe —"
„Genßor ftnb verheiratet?"
„Katiirlid), meine grau wartet in Kucnos Hires auf 

mid)."
„Garamba, unb eben baeßte id) feßon, es wäre —"
Snnerliß laßte Serner. ®as ßatte et gefßidt parierr, 

fonft ßätte man ißm nod) bas ^inb aufgeßängt.
®et Gftanjiero, ber in ber Tat, um bie Gßre ber Toß* 

ter ju retten, folße Hustaufßgcbanfen ßatte, trat bießt an 
ißn ßeran:

„Gie geben mir Sßr Gßrenwort, baß Gic nießt wiffen, 
wo ®on Kolfo ift?"

„Klein Gßrenwort!"
Gs war feine Süge, benn er wußte ja wirlltß nießt, 

was aus Kolf geworben, am wenigften ton feinem '3u|am= 
mentreffen mit GKinor. Gr war ja gleiß jur Hrbeitsftätte 
geeilt."

„Kuenas ®ias."
„Kuenas ®ias, Genßor!"
®on Sberio fprengte mit feinen greunben bavon, aber 

nießt in ber Kißtung feiner garm, fonbern ben 9BeKbleß= 
ßütten ber Gifcnbaßnfieblung ju.

Gam ßatte bas Huto juerft ßinter bie Rütten gefaßten, 
er wollte erft feinen Klate trinfen unb faß vor ber Ke* 
ßaufung Kolfs.

Sieber ftieg in bem Gftanjiero bie Sut auf, als er ben 
Geßwarjen erblidte, ber geftern abenb Kolf nad) ßorieto ge= 
folgt war.

„§aüo, feßwarjet $alunle!"
Gam ftanb auf unb es büßte in feinen Hügen.
„Garamba, Genßor, id) —"
„Gut alfo — wo ift Genßor Kolfo?"
„Kidjt ßier."
„So ift er? 3d) feßieße bid) nieber, wenn bu cs mir 

nießt fagft."
„Sie fann id) fagen, was id) nießt weiß?"
„®u warft geftern naeßt bei ißm,"
„Gr ift mein §err."
„®u bift mit ißm fortgeritten."
„Sft bas ein Kerbreßen?"
„So ift er?"
„Saßrfeßeinlid) in Sßrer garm."
„®u lägft!"
„®ann fragen Gic nießt."
„Sßr feib jufammen geritten?"
„Kis ßierßer, bann ritt er allein weiter."
„Soßin?"
„Gr wollte nad) $ofabas, fagte mir, er müffe einen ganj 

eiligen Krief an feine Klutter nad) Hlemania abfenben unb 
wollte bann auf bie garm Ganta Klaria."

„®as ift waßr?"
„Seiß id) nießt, ieß fann nur fagen, was er gefproeßen 

ßat."
®cr Gftanjiero würbe etwas rußiger, weßfeite einige 

Sorte mit feinen greunben. ®as Hang ganj gut. ®er Krie’ 
follte aHerbings beforgt werben. ®ann faß er bie Hutofvr 
ten im weißen Koben.

„gier war ein Huto?"
„Gßeint fo."
„Gein Huto?"
„Genßor Kolfo ßat feinen Sagen."
„Sas ift bas für ein Huto?"
Sieber ftieg bie Sut in ißm auf.
„Seiß id) nißt, es war woßl ßier, wäßrenb wir fort 

waren. Geßört Son Gnrico, id) foll cs in bie Gtabt brin* 
gen."

„SiUft bu miß mitneßmen?"
„®as barf iß nißt."
„3ß bin ein greunb ®on Gnricos."
„Seiß iß nißt."
„So ift bas Huto?"
„Gs fteßt bort, ßinter bem §aufc."
®et Gftanjiero faß ben Sagen an, würbe wicbcr rußig, 

bann ftieg er ju Sßferbe unb ber Keitertrupp verfßwanb im 
Salbe. Gam furbelte ben Sagen an unb fußr auf Ganbela* 
ria ju. Kaß wenigen Klinuten fßneller gaßrt überßolte er 
brei Ketter, bie er in ber Umgebung Son Sberios gefeßen 
ßatte. Kugcnfßeinliß ßatten fie fiß geteilt, ber Gftanjiero 
war woßl auf feine garm geritten, bie anberen wollten an» 
fßeinenb nad) Kofabas. Gie riefen ibn an, aber er gab Kolb

gas unb rafte an ißnen vorüber, unbefümmert bafum, baß 
ber Sagen auf bem unebenen Koben gcrabeju Gptünge 
maßte.

*
gaft brei Gtunben waren Kolf unb GKinor geritten, 

©er Seg war jeßt etwas breiter unb fie fonnten bie Tiere 
nebencinanber geßen laffen. 3u beiben Geilen war ßerr= 
lißer Urwalb. ®ie Käume ftanben im Gßmutf ißter blauen 
unb gelben Klitten. Sie mäßtige Taue ßatten fid) armbide 
ßianen, feltfame breite Känber • mit ftufenartigen Ginter* 
bungen, fogenannte Hffenlcitcrn, von ben guteigen jur Grbe 
ßerabgefenlt.

garbig blüßenbe Kromelien, Kaumfiebler aller Hrt, fo= 
gar Stalteen wußfen ßoß in ben Heften, Drßibeen fßim« 
merten mit unwaßrfßeinlißcn Klumengebilben aus bem 
Grün unb fentten lange, fßlaußartige gangarme jur Grbe 
ßinab, Papageien flogen im Gßwärmen Ireifßenb auf, bis= 
weilen faß ber fluge, graufßöpfige Stopf eines Hffen ju ben 
Keifern ßinab. Glißernbe Gßlangen lagen jufammengerollt 
an moofigen GteHen unb ließen bie “ißferbe erfßreden. Gtim= 
men bes Urwalbs waren um fie ßerum, aber fein Klenfß 
war ju feßen.
Sar bas ber Seg nad) Tacuaruju? Kis jeßt ßatte alles 
geftimmt, was Gam ißnen gefagt ßatte. Kier Gtunben foll* 
ten fie noß reiten.

Gs war unglaubliß ßeiß. Korn Koben, auf ben woßl 
türjliß, vielleißt in biefer Kaßt, ein Kegen ßernieberge* 
gangen, ftiegen feußte ®ünftc auf. Gumpflaßen, bie unter 
bem Gßattcn ber Käume fd>wcr verbunfteten, glißcrten 
ficberfßwanger. Gs war wie in ber feußten ®unftluft eines 
Treibßaufes unb ißre Körper fßivißten unter ber erfßlaf* 
fenben Suff.

Troßbem mußte ber Seg begangen fein, benn er war 
nißt verwaßfen unb Raufen abgefßnittener 3®cige unb 
oerloßlter Hefte bewiefen, baß bie Ticabe vor furjem erft 
gefäubert war.

GKinor wäre gar nißt imftanbe gewefen ,ju fpreßen. 
Sßr §erj erbebte' in Hngft. Seßt jum erften Klalc lernte 
fie bie GtiKc bes Urwalbes rißtig fennen, wußte, baß fie 
waßrfßeinliß eine große, unüberlegte Torßeif begangen 
ßatte, baß es nun feinen Küdweg ju ®on Gnrico gab. 
®aß fie mit einen) Klanne, ben fie faum fanntc — fie 
ßatte ißn ja fßließliß nur wenige Hbenbe in ber Gftanjia 
gefeßen —■ gefloßen war, fißer ißren Kuf, ben fie burß 
ißre gaßrt nad) ‘tßofabas fßon untergraben, vernid)tet 
ßatte.

Gie wußte, baß Kolf auf ber glußt war, aber nißt, 
wesßalb. Gie fonnte, woUte nißt fragen, warum er ver= 
folgt würbe, fußte in feinem Gefißt ju lefen, er ab^r ßatte 
äßnliße Gebauten.

Gt begann, fid) fißerer ju füßlen, ßofffe, baß bie Ker* 
folger ißn in Kuße ließen. Uber, was nun? 3n jebem gaK 
war feine GtcUung verloren, er wicbcr mittellos in frem= 
bem ßanbe unb — er ßatte bas Gßidfal GKinors an bas 
feine gefettet. Koß meßr, er mußte als ißr Gntfüßrer geb 
ten, ßatte bie Gaftfreunbfßaft, bie ißm ber Gftanjiero ge= 
wäßrt, übel vergolten.

Gein Gefißt war finfter unb auß er fßoß prüfenbe 
Slide ju GKinor hinüber.

Sie bleiß fie war, wie elenb, wie gtamerfüüt fie aus* 
faß. Sas mußte fie gelitten ßaben!

Gr laßte unwiKfürliß auf. Sas war bas für eine ^o= 
möbie! ®as war bie Gattin eines reißen Gftanjieros unb 
— ließ aües im Gtiß! Unb er — ber Kräutigam eines 
fßönen Kläbßens, auß einer reißen Grbin, unb fie beibe 
floßen einfam burß ben Urwalb, um — ißrem Glüd, um 
bas fie Taufenbe beneibet ßätten, ju entfließen!

Sas war boß bie Selt unb bas Gdjidfal bes Klenfßen 
voKer bunflcr Kätfel.

Gs würbe Klittag. Gie fpraßen nißt miteinanber, beibe 
in weßfelfeitiger Gßeu, aber fie waren erfßöpft. Kon bei 
§ißc, von bem Kitt, von junger unb ®urft. Sarum bas 
fagen? Gs gab ja feine §ilfe, fie mußten vorwärts, woßin 
biefer Seg fie füßrte. konnten es nißt wagen, bas Saffei 
ber Kfüßen bes Seges ju trinfen, erfeßnten irgenbein? 
Sieblung, unb feiner wußte von bem anberen, ob unb wie* 
viel Gelb er bei fiß ßatte.

Klittag mußte vorüber fein. ®ie Kicnbc ßatte fid) meßr* 
fad) geteilt. Gelbftverftänbliß gab es feine Kejeißnung bei 
Sege unb Kolf war immer bem gefolgt, ber ber bcftgeßal 
tenc erfßien. Kielleißt ßatten fie fid) geirrt. Gnbliß famer 
fie an eine Umjäunung, ein einfaches Gittertor, ritten ßim 
burß unb faßen fid) einem fleinen Kanßo gegenüber, ar 
ben fid) weiterßin anbere angefßloffen. Gin Snbianerweil 
jtanb, bie unentbeßrliße pfeife jwifßen ben gäßnen, in bei 
Tür, ein paar nadte ^inber fpielten am Koben.

„Genßora, con permifo, ift bics Tacuaruju?"
®as Seib laßte auf.
„Ko, Genßor, K^ofunbibab."
„Gibt cs ßier eine gonba?"
„Ko, Genßor!"
„können Gic uns irgenb eine Grfrifßung verlaufen? 

©ürfen wir ßier ein wenig rußen?"
Gic beutete wortlos auf eine roße Kauf im 'Gßatteri 

eines mäßtigen Kaumes unb ging in bas sjaus. Säßrenb 
Kolf GKinor vom Kferbc ßalf, bie voHfommen erfßöpft unb 
mit tränenben Hügen jur Kauf ßumpelte unb bort nieber* 
fanf, bas Gefißt in bie §änbc verbergenb, ließ er bie Tiers 
frei, bie augenblidliß bas Graas ju freffen begannen unb 
aus einer ißfüße begierig tränten.

Grienbaßer feßte fid) neben bie junge grau.
„Kitte nißt weinen. Sas fod bas Seib benfen."
„Gie ßaben ja redjt."
®te 3nbianerin fam aus ber ßüttc unb ßielt eine Go je 

anb eine KombiHa in ben §änben. GKinor baßte an nißts 
Kuß nißt baran, baß fißer bie Sippen jener Snbianerin 
in berfelben KombiHa gefaugt ßatten, faß nur, baß es eine 
glüffigfeit war, bie man ißr bot, unb tränt mit gierigen 
Gßludcn ben Klate. Sann füllte bie Snbiancrin bie Gojc 
wieber mit ßeißem Saffer. Kolf tranf, unb, naßbem Jie 
wortlos meßrere Klale getrauten, füßlten fie faft augenblid 
(id), wie bie §iße aus ißren Hbcrn miß, wie ber herbafee 
fie wieber belebte.

Gbcnfo wortlos braßte bie Snbiancrin auf einem gc= 
floßtencii Teller ein brotartiges Gebäd aus Klanicomeßl 
unb ein Äörbßen mit reifen Hpfelfinen.

„Seiter ßabc id) nißts."
Gie aßen bie töftlid) fußen grüßte, aßen fie mit bei 

Gier bes Jüngers, baju bas feftc, fab fßmedenbe Krot unb 
tränten immer wicbcr abweßfelnb ben Klate.

Kolf judte jufammen. Huf bem Sege, ben fte getom* 
men, ritten jeßt ein paar Klänncr ßeran. Silbe Geftaltcn, 
ben bunten Konßo um bie Gßulter geworfen, bas Gßieß- 
eifen im Gürtel.

Gr ßatte fiß geirrt, cs waren nißt feine Verfolger, waßr* 
fd)einliß bic Kcfißer bes Kanßos.

Gr ftanb auf unb trat ben Sönnern entgegen, bic ißw 
mit verivunberten Hügen betraßteten. Gißer waren Gäfti 
unb nod) baju Gäfte in ftäbtifßcn Gewänbcrn, wie GKinoi 
befonbers fie trug, ein Sunber in ber entlegenen Giebl 
lung.

„Sir ßaben uns im Salbe verirrt, waren genötigt, Gaft« 
freunbfßaft ju erbitten."

„Kienvenibo, mußo bienvenibo, Genßora e Genßor) 
Klein §aus ift bas Sßre." I

Go verwunbert ber Giebler war, einen Gaft ju erblidcn, 
er ßätte es fid) nißt merten laffen.

„Sir woKten nad) Tacuaraju."
„Gic ßätten bie anbere Sßicabe wäßlen müffen."
„Sir reifen naß Hpoftolos, wo wir bie Kaßn neßmen 

woKen."
(gortfeßung folgt.)

Bestimmungen für die Benutzung der Bade* 
und Kuranlagen im Nordseebade Juist.

§ 1. Es darf nur während der angegebenen Zeil 
gebadet werden. Diese Badezeit ist durch Bade-] 
Stundenpläne sowie durch Aufhissen der Fahne auf! 
der Badekasse bekannt gemacht.

Das Betreten des Bades ist während der Badezeit 
nur Inhabern von Kurkarten gestattet.

Das Baden ausserhalb des abgegrenzten Bades ist 
am ganzen Juister Nordseestrande verboten.

§ 2. Am Badestrande müssen von allen Badenden 
Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff angelegt 
werden.

§ 3. Hunde dürfen am Strande nur angelernt ge­
führt, in das Bad überhaupt nicht mitgeführt werden. 
Ein Hinwerfen von Glas- oder Topf Scherben ist am 
Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 4. Heber die im Wasser durch Tonnen und 
Fahnen kenntlich gemachten Grenzen darf nicht hin­
ausgegangen werden. Den von den Sicherheitswärtern 
etwa abgegebenen Warnungssignalen ist unbedingt 
und sofort Folge zu leisten.

§ 5. Die Badenden haben den Anordnungen des 
Badedirektors und der Badedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abge­
sehen von der Bestrafung, vom Weiter­
baden ausgeschlossen werden.

§ 6. Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen 
ausgerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hineinwagen, mit dem Horn 
zu warnen.

§ 7. Die Aufsicht am sogenannten neutralen 
Strande führt ein Inspektor. Den Anordnungen des-: 
selben sowie den Anordnungen und Bestimmungen des 
Badedirektors, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

§ 8. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun­
gen werden bestraft.

Juist, den 15. Juni 1929.
Die Badeverwaltung.

Zur Beachtung!
Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 

Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten., Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre »weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht, vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste' die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.


